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Von außen betrachtet ist dieser Lern-
ort mit seiner schmucklosen, grau-
braunen Fassade eher unscheinbar: 
ein nicht allzu großer Turm mit weni-
gen, kleineren Fenstern. Er gehört zur 
Nürnberger Stadtmauer, die – anders 
als in anderen Städten – im Zuge der 
Expansion nicht nahezu vollständig 
abgerissen wurde, sondern in weiten 
Teilen noch erhalten ist und das Ge-
sicht der Stadt bis heute prägt. Im 
Innern des Turms können sich Interes-
sierte ohne Ablenkung von außen ganz 
auf die eigenen Sinne konzentrieren. 
Das 2003 eröffnete Museum turm-
dersinne widmet sich den verschie-
denen Facetten der menschlichen 
Wahrnehmung, vom Schmecken und 
Riechen über das Hören bis hin zum 
Sehen, und erklärt, wie unser Wahr-
nehmungsapparat funktioniert. Dabei 
ist man eingeladen, den Phänomenen 
und Forschungsergebnissen aktiv auf 
die Spur zu kommen und diese an 
sich selbst zu überprüfen. Dass dieser 
spielerisch-erforschende Ansatz nicht 
nur für Kinder interessant ist, liegt auf 
der Hand: Auch oder gerade Erwach-
sene und ihre jahrelang eingeübten 
Denk- und Seh-Gewohnheiten werden 
auf die Probe gestellt. Denn nicht sel-
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ten zeigen einem die interaktiven Ex-
ponate die Tücken der Wahrnehmung 
auf, wenn das Gehirn nicht mehr in der 
Lage ist, das Gesehene oder Gehörte 
adäquat zu verarbeiten und man ei-
ner Sinnestäuschung unterliegt. Doch 
genau darauf zielen die Experimente 
des Museums ab: erkennen zu las-
sen, dass man aller Bemühungen zum 
Trotz täuschbar ist und dass das, was 
man wahrnimmt, nicht zwingend wahr 
ist. (JL)
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